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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 49» Mittwochs den i ten Decemver I8c>4 .

iP o litt fche Är eu i g ke i t e n»
T e » t f ck l- ft » S.

fKeifm fürstlicher petfötten .J Am 27 Nov .
ist auch der Durchlauchtigste Kurprinz von
Baden , und am 25 . Nov . der Durch ! . Erbprinz
von Darmstadtnach Paris zur Krönung de»
französischen Kaisers Napoleon abgereist . ~ Am

9 . Nov . ist der Erbprinz v . Sachsen W e im a k
mit seiner Gemahlin , Schwester des Kaisers von
Rußland , in Weimar angekommen ^ ?^ Seit 13»
Nov . war zu Stralsund alle » zur MVeise de » Kö¬
nig » nach Schweden bereit , aber nun gefror seit
dem der Haven zu. — Der Kurprinz von Bayern
ist am 22 . Nov . von Salzburg werter gereist .

sLcrrBaoenZ Zu Lahr wurde am 22 . Nov . ,
als am (,77ten ) Geburtstage unser » Durchlauchtig¬
sten Kurfürsten , Vas neu« , nach höchster Law
desherrlicher Anordinmg » . Genehmigung daselbst
errichtet « Pädagogium mit vieler Feierlichkeit
eingeweiht . Die dabei angestettten Lehrersind pPro -
rector Hänle , Diaconu » Jecht und Subdiaeonu »
Schumacher . Ausser diesen gibt Bannmeier Unter¬
richtin der franz . Sprache , auch sind für den Un -
rerricht im Schönschreiben , archneckonische» und
HandZeichnen besonders Lehrer angestellt . Der
treffliche LehrPlan dieser neuen BildungSAnstalt ist
auf 40 Seiten in ch gedruckt *) u. verdient von al¬
len Vorstehern u . Lehrern ähnlicher Anstalten stu¬
diert zu werben . Mit Recht betrachten dieEinwoh -
ner der gewerbreickstn u . einer solchen Aufmerksam¬
keit würdigen Stadt Lahr diese neue Anstatt als eine
der ersten u . vorzüglichsten Wohllhsken der neuen
Regierung . Dir Unterrichtsstunden sind so geordnet ,
daß a) die obeisten und bessern Schüler aus der
leutschen Knabenschule diejenigen Slunden , die ih¬
nen nützlich sind , besuchen , b ) die 3 Lehrer in
einer besondern Töchterschule für Töchter höherer
Bildung noch in schicklichen ( wöchentlich 12 )
Stunden Unterricht geben können
' ' * ) Exemplare bauen sind auch in hiesiger Druckerey j » Zo,

pnd auf DruckPapirrzu 24 tr . zu haben.

§ r a n 1 1 t , ch.
[p «bf?.] Am 19 . Nov . traf der Pabst in kyo»

ein ; er begab sich gleich in die Domkirche , und
dann in . den .erjbifchöfflichen Pallastz am 20 . la »
er in der Domkirche ein« Messe , und setzte sich
dann auf einen für ihn bereiteten Thron , u . ein-
pfiengden FußKuß vom Domkapitel , der ge-
sawmten Geistlichkett und einer Menge Gläubi¬
gen ; nach seiner Zurückkunft in den erzbischöffli-
chen Pallast l«eß er die angesehensten Damen der
Stadt und eine zahllose Menge von Einwohnern
von Lyon au» allen Standen zum Fußkuß , und
ertheilte dem vor dem Pallaste versammelten
Volke mehrmals vom Balkon den Seegen . —
Am 25 . Mittag » kam er zu Fontainebleau an .
Der Kaiser Napoleon befand sich eben auf der
2 »gd ; al » ihm di» Annäherung de » Pabste » ge¬
meldet i»u»d« , « tt er ihm entgegen . Der Kai¬
ser und der Pabst stiegen zu gleicher Zeit ab ,
giengen aufeinander zu und umarmten sich. E »
näherten sich nun S kaiserliche Wagen , der Kai¬
ser stieg zuerst in einen derselben , um dem Pabst
den Sitz zur Rechten zu lassen . So kamen sie
auf dem Schloße an z und am 28 . Nov . Abend »
traf der Kaiser , mit dem Pabste in einem Wa¬
gen , in Pari » ein.

Der Krönungstag de » Kaiser » , der 2 . Dec . ,
wurde in allen Städten de» Reich » , besonder »
auch in Strnßburg , hoch gefeiert .

(RariLr )kansterZ An ebendemselben 25 . Nov .
kam auch der KurErzKanzler von Pari » in Fon¬
tainebleau an , und bezog auch im Schloße für
ihn zubereitet « Zimmer . Am 22 . war er in Pari »
angekowmen -

( RumbolsZ Der britt . Minister Rumbold
( S i89 > f « ni am 5 Rov . in Cherbourg an , u.
bestieg « in AvisSchiff , da » ihn nach England
bringen sollte ; diese » gab ihn in der Nähe der
englischen Küste an eine briliische Fregatte ab ,
und kam am 6 . Nov . zurück. Die officielle Zei¬
tung sagt von ihm : „ Manseyemit Unterstichung
der Papiere aus den 3 de, Mr . RüMöold ge-
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fundenen Koffern beschöfftiget , welche eben so ,
wie die Cvrrespondcnz der % im Tempel sitzenden
Agenten desselben, im Original den Europäischen
Kabinetten mitgetheilt werden würden ." Jene -
Agenten Meinen . Hie 2 Brüder Thum zu sepn ,
die vor 9 Monathen verhaftet wurden (S . 46 . )
und von denen der Moniteur von 18 Nov . meh¬
rere Aktenstücke mittheilte , nämlich Briefe von ih¬
nen an »den brittjschen Gesandten Taylor zu Kas¬
sel , worin « sie ..einen Aufstand auf dem sinken
RheinUfer zu b «verksielligen verbrachen rr . und
defsin Antworten .

Am 15 . Nov . tvurde zu Sk - Mqlo die neuer¬
baute Fregatte , die Piemonteserin von 44
Kanonen ^ vom Stoppel gelassen.

-Span J e n .
[ <Btlbe $ Siebet ] In Mallaga hat das gelbe

Fieber nachgelassen , noch aber wüthet es beinahe
auf der ganzen südlichen Küste bi « an die Mün .
düng des Ebro . Das nördlicher liegende Katalo¬
nien ist frei davon .

fffr «Sa" en .^ Die Fregatte Sabina ist mit 3}
Milt . Piaster aus Vera Cruz glücklich -im Haven
Vigo angekommen . — 3 andere aus Montevi¬
deo (.am Silberflusi ) und aus Havanna ( auf Ku¬
ba I .) kommende spanische reiche Schiffe , sind in
der Meerenge von Gibraltar , angehalten und nach
Portsmouth gebracht worden . Ein gleiches wie¬
derfuhr der spanischen Fregatte MathildiS v . 34
Kan . , die mit Quecksilber auü Cadip nach Bcra -
Eruz in Amerika gehen wollte . ( Das Quecksilber
braucht man in .den Silberbergwerken , um das Sil¬
ber ohne Feuer aus den Erzstufen zu scheiden. ^

Grastbritranntpn .
fp . v . Wales . ĵ Das gute Vernehmen zwischen

dem Könige und den Prinzen von W .a le « ist wie¬
der hergestellt . Am 2 . Nov . fand sich dieser bei
dem Könige mit den andern Königl . Prinzen und
Prinzessinnen zu Kew (spr. Kju ) ein . Lord Moi¬
ra , der die Mittelsperson war , soll nun Vjce -
König von Irland werden .

(Cornwallis .^ Am 15 . Nov . ist Adm . Korn ,
walli « von Torbay , mit 15. Linienschiffen wie¬
der auf die Höhe von Brest unter Segel gegangen .

sGibralrar .^ In Gibraltar hat die Seuche so
viele Menschen weggerafft , daß man schleunig ei¬
ne Verstärkung von Truppen dahin senden mußte ,

w e st I » 0 i t n .
Der Sturm inWestJndien dauerte vom 4 . bi«

7 . Sept . Zu St . Kitt « , ( oder St . Christoph )
sollen alle Schiffe , rao aa der Zahl , zu Anti -
gvn 58 , bei der schwedischen Insel St . Barthele -
my so , hei der dänischen Insel St .. Thomas
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44 rc. in allem 274 Schiffe , zu Grunde gegan¬
gen seyn. ( Bei Antjgoa ist am z . Sept . da «
( ehemals Holländische ) Kriegsschiff Ruyter und
da « PakeldootLawren ce zu Grunde gegangen .^
Auch halte nach Berichten aus Boston das britt .
Linienschiff Centaur v . 74 Kan . einen französi - ^
schen Kaper zu nahe an die Batterien von Mar -^
tinique verfolgt , war .von einer Windstille überfal -?
len u . durch jene genöthiget worden , sich zu ergeben .

Rußisiche Escadre .
Die am i . Nov . von Kopenhagen abgefegelte

rußische Escadre , (S . 186) bestehend aus den L
Linienschiffen RadSvanepon 64 und Helene von 74
Kan . und den 2 Fregatten Venus von 44 und
Alfred von 32 Kan . ist am 8 - Nov . zu Spithead
( bei Portsmouth ) angekommen .
Ein leichtsinniges Leben fährt ; u Verbreche ».

Am iz . Oct . ließ die Obrigkeit zu Weilburg (an
der Lahn ) nach geschehener Untersuchung den bis¬
herigen LandschreiberepScribenlen D * 2 Stunden
öffentlich uzch mit aufgcstcckten Ruthen auf dem
MarktplqtzWö Halöeifen ausstellen und hernach
auf Zeitlebens ins hiesige Zuchthaus abführen , ihm
zur Strafe und andern zum warnenden E .rem -
pel . Dieser D * ist von angesehenen Eltern ge-
bohren (aus Schonung gegen feine Angehörigen
wird fein Name nicht ausgeschrieben ) . Biö in
sein lütes Jahr wurde er im Hause seiner El¬
tern erzogen , und in .einer öffentlichen Schule
im Christenthum u . in der lateinischen und fran¬
zösischen Sprache unterrichtet . Nun wiedmcte er

sich Her Schreiberei , erwarb sich gute Attestat « ,
und kam A . 1797 im 18 . Jahre seines Aller «
als Scribent zu dem Weilburger Landschreiber
Usener . Hier hatte er freien Tisch , Wohnung
rc . und 50 st . Salarium , — genug , um or¬
dentlich leben zu können . Auch erfüllte er seine
Pflicht anfänglich so ordentlich , daß Herr Use¬
ner ihm eine .Uhr u . andere Geschenke verehrte .
Allein böse Gesellschaft , Hang zu geldrostenden
Vergnügungen , und daraus entstandene Dienst -
vernachlaßigungen entzogen ihm allmählig den
Beifall seines rechtschaffenen Principal «. Er
wurde von dessen Tisch entfernt und neben ihm
noch « in Scribent angenommen . Nun , der
Achtung und de « Umgangs seine - Principal - be¬
raubt , saiff er immer tiefer . Zu seinen Aus¬
schweifungen und über seine Kräfte gehenden
KleiberAufwand brauchte er Geld . Da er e«
auf ehrlichen Wegen nicht erlangen konnte, ver4
siel er aus unredliche Mittel und wurde zuletzt
ein — Dieb . A . 1801 , also im 22 Jahre sei¬
ne« Alter «, gieng rr von Weilburg in der Abend -
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Dämmerung weg , um in des Hm . Kabinett »

raths Stephani Wohnung zu Braunfels einzu¬

dringen und denselben zu berauben . Dort kam

er um 8 Uhr an , und vollbrachte mittelst Ein¬

bruchs durch ein mitgenommenes Beil einen

Diebstahl , der sich an Geld , Uhren , Uhrketten ,

Hemde » , Strümpfen rc . auf joo .fl . belief ,
während sich Hr . Stephani bei Hem Herrn Für¬

sten an der Tafel befand . Kaum i Jahr hier¬

auf schlich er sich in die Wohnuug eines Weil -

burger Handelsmannes in der Abenddämmerung
ein , versteckte sich bis um Mitternacht auf dem

Heuboden , und kroch dann zum Raube hervor .

Schon war er in die Wohnstube eingedrungen ,
und hatte eine Uhr und i Paar silberne Schnal¬
len zu sich gesteckt ., und suchte eben die Schlüs¬

sel zum Geldschranke , als er durch das Rufen
eines eben erwachten Hausgenossen erschreckt u .

zur schleunigen Flucht durch die wohlbedächtig
vorher geöffnete Hausthüre bewogen wurde . —

Einige Zeit darauf schlich er sich in des benach¬
barten Schultheißen zu Löhnberg Wohnung zur
Abendzeit ein , um diesen reichen Mann , wenn
alles im Schlaf feyn würde , zu bestehlen . Al¬
lein er ward von den Dienstboten beim Schla¬

fengehen entdeckt , und nur feiner unverschämten
Dreistigkeit und der Leichtgläubigkeit dieser Leu¬
te verdankte er dießmal sein Entkommen . Er
erzählte nämlich , daß ihn ein Gespenst verfolgt
habe , und er in großer Angst hieher geflüchtet ü .

hernach eingeschlafen sep . Man glaubte es ., u .
entließ ihn . Vierzehn Tage hernach schlich er

sich auf gleiche Weise Abends bei dem Schult¬
heiß zu Eubach ein , wurde von demselben in
der Nacht , als . er eben einem Schrank ( Kasten )
offnen wollte , und dabei einen Topf ( Hafen )
umwarf , gehört , nach großer Anstrengung .zu
entkommen , ergriffen u . des andern Morgens ,
am 9 . Jan . 1803 nach Weilburg in « Gefängniß
gebracht . Hier gestand er aste oben erzählten
Verbrechen nach mehr oder weniger gütlichem
Zureden , u. ward durch das flrtheilzum Strang
perurtheilt ; allem die Strafe wurde auf oben
bemerkte Art gemildert . — Möchte diese Geschichte
jeden Jüngling , der leichtsinnig nur seinen Begier¬
den lebt , mächtig ergreifen ; möchte sie ihn vor Ver¬
führung u . den ersten Schritten zum Bösen war¬
nen ! Dann wäre die Absicht erreicht , warum sie
öffentlich bekannt gemacht wurde .

witterang .
Dom 28 Nov . — 4 Dec. schönes Wetter . Am

28 N . — 2 Dec. stund der Thermo« , früh r — 30
untero ; am 3. Der . Der . 6j <» untere .

Bekanntmachungen .
(Schuldenliquidation .j Wer an den ver -

-storbenen Georg Christoph Hafner , Schulmeister und
Gerichtsschreiber zu Grünwettersbach , eine Forderung zu
machen hat , soll sich Montags den 17 . Dec . aus dem
Rathhaus zu Neuenbürg einfinden .

(M u ndt od t .j Mit dem Johann Adam Wachmann von
Bruchsal soll ohne Vermissen und Einwilligung seines Pfle¬
gers sich niemand in einen Handel einlassen , oder ihm et¬
was borgen , de . Verlust der Forderung .
Pudlicirt bei kurfürstl . Oberamt Pforzheim den i . Dec . 1804 .

(Heu - rc> Zehnten und Bode,nZinns .j Künf¬
tigen Freitag , den 7 . Der . Morgens 8 Uhr wird auf hie¬
sigem Rathhaus mit dem Einzug des Heu - Klee - und
NovalZehntens , auch Bodenzinses der Anfang gemacht ,
welches jenen , so dergleichen Gelder zu entrichten habe » ,
bekannt gemacht wird . Pforzheim den 3 > Dec . 1804 .

Amtskellerei .
(Aufforderung ) Bon Atadtverrechnungs weg ««

siehet man sich gemüßiget , diejenigen hiesiger Stadt zur
Zahlung dessen .auszufordern , was sie gegenwärtig zu der¬
selben schuldig sind , es fcye unter welchem Nahmen er
wolle , mit darunter gerechnet die noch auöstehenden Kriegs -
Kosten UmlagsAusstände ; wie . man dann im Unterbleibnngs -
Falle sich genöthigel finden würde, - das Mittel der Ein¬
lage dessen , was nicht berichtiget werden sollte , zu er¬
greifen , um zur Zahlung zu gelangen . Pforzheim den 29 .
Nov . 1804 . GladtVerrechming .

Bürgermeister Geige r .
(Scheuer und Ack .e r V e r st e i g .e r u n g .j Aus der

Rothgerber -Johannes Goßweilerischen Gantmaffe soll i »
Steigerung verkauft werden : eine Scheuer und Gärtle
dabei in der großen Gerbergaffe , neben Küfer Wallraff
und Schumacher FaulerS Garten , vornen die Straße , hin¬
ten Rothgerber Büchsenflein ; sodann 2 Brtl . Acker in der
mittler » Stickelhelden , neben Floßinspector Böhrwgerund
R . B . Aab , wozu die Liebhaber Montags den iq . Dec . auf
das Rathhaus eingeladen werden . Pforzheim den z . Dec .
1804 . Stadrschreiberei .

(Orts Veränderung ) Ich benachrichtige hiermit
meine Herren Correspondenten , daß ich vor einigen Tagen
von Ludwigsburg hieher gezogen bin , und mfch hier etablirt
habe . Ich empfehle mich denselben zu ferner « Aufträgen ,
die ich aufs billigste und so schleunig als möglich besor¬
gen werde , r - Auch bin ich geneigt , .einen oder 2 Kna¬
ben ans billige Bedingungen in die Lehre zu nehmen .

Pforzheim den Z. Dec . 1804 .
Friedrich Wilhelm , Schriftgießer .

(MagsaamenKuchen feit .] Bei Oelmüller
July in der Borstadt kann man gegen baare Bezahlung
frische Magsaamenkuchen haben , das 100 4 2 fl . 45 kr . ,
die sowohl den Schweinen als auch dem HornBieh zur
Fütterung und schnellen Mästung dienen ; zugleich ist bei
ihm das Simri MagsaamenMehl für 20 . fr . zu haben .

[80gi8 .] Es ist ein Logis zn verlohnen , und kan «
sogleich bezogen werden , die allenfalsigen Liebhaber belie¬
ben sich hei Unterzeichnetem z« melden .

Hechtwirth Sattler .

(Maaren seil .] Johann Nicolaus Marx , wohn¬
haft in Mannheim Lit. H. Nro . 2 . hat sein Gewöl¬
be in Meßzeiten zu Frankfurt im Römer Nro . 6g . , ver¬
kauft alle Sorten englische Zitze und BaffinS , Seidenzeug ,
Rouffelin , Battist , Kammertuch , wollene und andere



X
Tücher zu io und n Viertel breit ; Kasimir , Pique ,
Manchester rc. All« Sorten englischer Strümpfe , Patent
Hosen , Berliner Hosen und fertige Pantalons ; alle Sor¬
ten seidene und lederne Handschuhe; englisch«, und ostindi-
ßche Sacktücher , seidene uyd mousselinene Schals , Ma -
brasSchals , Halstücher vom neuesten Geschmack; seidene
Ridicules ; mailandische Chokolade mit Vanille ; so wie
auch alle Sorten goldener Ohrenringe , Vorsteckniweln mit
Zilagramm und Steinen besetzt , Medaillons und Kelten
nach der neuesten Mode rc . Er logirt boynr Rothgerber
Becker auf dem Markt .

sWaaren feit .] Boy Salberg , von Nürnberg , ist
zu haben : Lau so ColsZne , von I . Farina in Kölln . —■
Da er für dieses Haus Reisen und Bestellungen annimmt ,
so steht er auch dafür , daß es ächt ist , indem vieles un¬
ter dem Namen fabrizirl wird , welches der Gesundheit
sehr nachtheilig ist . — Ferner sind bey ihm folgende Ar¬
tikel zu bekommen : In Papiere gegossene dicke Regens¬
burger Unschlitt - Wachs-- und NachlLichter , welche 9 Räch¬
te brennen . Erlanger Universitätsrohre ; perspektivische
Pfeifenrohre mit Porzellänköpsen; Stöcke mit Köpfen zum
Rauchen ; Schmidts . Ulmer Pfeifenköpfe auf marmorn t«
Art ; ungarische Köpfe mir Erde und Sisberdrath geflochten;
Waschtinktur für feines Weißcheug : Chokalade zu 1 fl.
20 kr . Handschuhe für Frauenzimmer und Modewaaren ;
türkisches Brod ; holländischer Rauchlaback ; Braunschweiger
Dosen mit antiquen Köpfen u . Landschaften ; Nürnberger
Lebkuchen , braun « dickgemandelte und englische weiße;
Ainnwaaren für Kinder ; Pomade und Rastatter Dosen.
Er hat sein Waarenlager i « Rittet .

fK a l « n d e r feil ] Der vonjHrm HofBuchdrucker Ch.
Fr . Müller herausgegebene bequem eingerichtete B abi¬
sche Comptoir .watender mit der Genealogie des
Badischen KurHauses, . der 5 und 6 pro Cent Interessen -
Rechnung , dem Berzeichnißder Posten und Boten in Karls¬
ruhe und Pforzheim , dem Berzeichniß der Jahrmärkte , wel¬
che von den Professionisten- hiesiger Gegend besucht werden,
und der Angabe aller Seffioirsrage der höchsten Kollegien
und Kommissionen zu Karlsruhe ä 4 kr . ; sodann das

Taschenbuch für edle Weiber und Mädchen ,
heraitsgczeben von Lasovtäne , Wilhelmine Maller , Pfef?
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fel rc . , mit Kupfern ^ welches durch öffentliche Blätter dem
schönen Geschlechte durch competente Richter *) empfohlen
ist , und unter andern eine kurz« Biographie von 0 . E . L .
Poffelt , mit dessen wohlgetroffenem Portrait , von Herrn
Arlaml gezeichnet , enthält , ä > fl; 36 kv. , ist zu hab. n in
hiesiger Buchdruckerey.

* ) Der treffliche Verfasser dev Rat . Chronik der T . 1

(P a h l ) sagt davon im 46 Stück : Zieles Taschen-
buch ist eine der schönsten und gewürzreichsten Blu -2
men von dem dießfährigen litterarischen HerbstFlore ,7
und für das schöne Geschlecht , dem es gewiedmet ist,
eben so zweckmäßig - zur Belehrung - und Bildung , als
zur angenehmen Unterhaltung ?c .”

fLesegesellscha ft .] Die alleinige Mqabe der Bü¬
cher der Lesegesellschast übernimmt für den Wönat Dccem-
bev Herr Buchhalter Lenz .

sKo n zertAnzeige ] Künftigen Samstag den 8-
Dec . wird von den neuerlich auf Subscription unternomme¬
nen 4 .Konzerten das -4t« gegeben werden.

Auszug au « vem Rirchenbuche .

Geb . - Den 25 . N0V: ErnstEdirard Moritz , B . Jvh .
Christoph Leiz, . Goldarbeiter . Den 1 . Dcc . Johann Fried¬
rich , V . Johann Kaspar Bauer, . B . und Goldarbeiter .
Den 2 . Sophie Barbare , V . Christovh Mäule , B . und
Flößer . Den 2 . Eva Elisabeth , B . Jvh . Heinrich Schü¬
ler , Guttzsbeständer.

K op , Den 29. R0V . Joh . Mich. Fausel B , und MeH -
germeister , (Joh . Kaspar Fausels , B . und Metzgermeisters,
und Rebecke Marg . geb. Karstin ehei. erz . leb . Sohn ! mit
Christine Rollerin , (Karl Fried . Rollers , B . und Becker¬
meisters, und Christine geb . Starkin ehel . erz . led . Tochter.)

Den -2yi Ro». Jak : Christoph Günther , B . und Kam¬
macher , mit Dorothee Breuthm , led . BürgersTochter .

Gest . Den 29 . Nov . Ernst Gottliob , V . Jak . Fried .
Buck , B . und Metzger , an Gichtern , alt fl T . Den 30.
Leonhard Haller , B . und Küsermeister , an Auszehrung ,
alt 56 I . 4 M . 20 T . Den 3o , (im kurfürstl . JrrenHaus )
die Georg Grandische Wittwe von Eichstetten , OAmts
Hochberg , alt 72 Jahre ;

fRaafbaa « . ^ Vorige Woche wurden rzü Sacke Kernen eingefuhrl , rzz Malter verkauft, und
27 Sacke blieben ausgestellte

§ . Markt preise am i . Dec . 1804 .

Fruchtpresse :
Alter Kernen , , ig

fl '
12

kr .
Allerley Victualien : kr . Brod - Tore : P . ! L , FlsischTar « : kr.

Neuer <— . .
Gemischte Frucht ■*

LI Butter . . . x - - -
Rindschmalz 1 = = *

I &
, 22 .

Schwarzes Brod '
der Laib zu i2 kr . . Ochsenfleisch q - - - IO

Korn fRoaacn ) . . . 48 Schweinesch. k - - - 24. hält - - - 3 28 Kuhfleisch
Haber . . 1 | .—. 24 Lichter gezog . / das Pf . 26. — — zu 6 kr. 1 >30 Rindfleisch s - - - 8

Gerste . . [ s
Erbsen ♦ ♦ ) S

— 40 — — gegoff.1 - - - 28. Weites Brod der 1 Kalbfleisch ) das Pf . 8
— 56 Saile - 22. Laib zu 6 kr . hält ' I 20 Hammelfl . { - * - 8

Linsen . . i v
— — Unschlitt . . . - - - 19-20 — — zu 4 kr . - .28 Schweines!, b - - - IO

Wicken . . 1 «
W -Ischkorn . ' —

40
40

Eyer 5 Stück - - -
Grundbirnd . Sri . -

8 - ' Sml . d . P . zu 2 kr ,
12 . > halten - - -

. 1
— ll

J

Diese, « öchentlichen Rachrichten kosten 45 kr . halbjährlich in Vorausbezahlung .
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